
E.  1  E Vereine, die auf ein fr eundſchaftliches Verhältnis
zur Wert egen, dürfen ebenfalls den genannten agen keine
öffentlichen Veranſtaltungen halten.

weiß eſtimmt, daß faſt alle Pfarrer glücklich ſein würden 4.,  ber
ſolchen Erlaß, und daß die noch guten Gläubigen Enne Qre tellung⸗

nahme der Biſchöfe egrüßen werden „Landgra werde hart!“
Nettelsheim, Poſt Bukheim (Rheinland). J. Heiman, Pfr
IIL Beweis der aufe )Nach G&/  — COd wird die Qufe

bewieſen durch Auszug Aus dem Taufbuch, durch Zeugen, eventuell
durch Zeugen oder die eidliche Ausſage des Getauften,
wenn EL als Erwachſener die Qufe empfangen hat Das ältere Recht
(e 43) ließ bei Abſtammung von chriſtlichen Eltern und bisherigem
chriſtlichen Lehbenswande auch Emne Präſumption der Quſe ſt
dief Präſumption, weil odex nicht erwähnt aufgehoben? ut⸗
Ort finden Wir CdI 1825 darnach Unterſcheidet man echts⸗
vermutungen und richterliche Vermutungen Als Rechtsvermutung
für die Qufe kann die Abſtammung von chriſtlichen Eltern und derI
liche Lebenswande nicht verwertet werden, weil das Recht teſe Prä
ſumption nicht mehr aufſtellt une richterliche Präſumption iſt aber
möglich Can 1825 eſtimm hierüber Praesumptiones, quae IIOII
statuuntur Mure judex COnjielat —181 CO Certo t determinato,
quod CU. de gu COntroversia St directe COhaeret

Gra Haring
III bei der Dispensdurchführung.) Ein Brautpaar das

erwan iſt ſucht durch den zuſtändigen Biſchof Di

enſation
von dieſem Hindernis beim Apoſtoliſchen Stuhle Das daraufhin
eingelangte Reſkri ermächtigt den Ordinarius vom ritten rad
der Seitenverwandtſchaft dispenſieren Kann das Reſktri durch
geführt werden, da die Brautleute doch verwandt ind? Nach CAI 1052
kann das 2  I durchgeführ werden wenn die Di

enſation irrtüm
licherweiſe ſich auf näheren rad erſtreckt Der dritte (gleiche
rad iſt aber entfernter als Nichtsdeſtoweniger halten wir die
Dispenſation für dur  ührbar CQN 96 873 ſagt daß bei erwan
ſchaftsberechnungen der entferntere rad ausſchlaggebend iſt
Perſonen die CTwan. ſind gelten als ritten rad der Seiten
linie Erwan. Es kann alſo der Ordinarius mit der allgemeinen Er
mächtigung von auch von dispenſieren (Vgl auch Leitner Ehe
recht 1920 300.)

Graz Dr Ha 8
(Beſeitigung ſtaatlicher Eheſchwierigkeiten karholiſch,

Steiermark geboren und Ahimn zuſtändig, ahre 1914 mit
Proteſtantin Württemberg Ene ivilehe Dieſe Ehe wurde während

Aufenthaltes des Zivilehepaares Oeſterreich geſchieden (Se
paratlo 0OT0O t mensa). Nach Württemberg zurückgekehrt, will der
Mann eine CEue Ehe, und zwar nicht bloß ſtandesamtlich, ſondern auch
irchlich eingehen. Das zuſtändige biſchöfliche Ordinariat Tklärt die
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derer Ehe für ungültig, weil nicht Deutſchland geboren,
günſtigung der Konſtitution Provida nicht teilha wurde. Kirchlich ſtünde
alſo der Eingehung Ehe NIU 9eg Staatlich gibt
aber Schwierigkeiten. Die 2 Ehe iſt nUuLr geſchieden, nicht getrenn
Wie kann dem Manne gehöolſen werden? Nach Art 17 des Einfü hrungs⸗
geſetzes Uum eutſchen kann nach erbung der eu  en
Staatsbürgerſchaft Deutſchen El die Trennung ſeiner erſten Ehe
erwirken. Bleibt CL öſterreichiſcher Staatsbürger, ſo könnte EL auch
von der i allgemeinen zwar mißbilligenden Praxis Gebrauch machent
vom öſterreichiſchen Miniſterium des Innern ſich die Dispenſation vom
Hindernis des beſtehenden Ehebandes geben laſſen Da durch würde
auch ſtaatlich die Eingehung der Ehe ermöglicht. Hiedurch wird das
Problem der „Notehe vorliegenden Fall einfachſten gelö

Dir 95 HaringGraz
(Angebliche Kommunionſpendung durch den römiſchdeutſch

Kaiſer. In dem weitverhreiteten und mit Recht geſchätzten Lehrbu
der Kirchengeſchichte von J Marx ſteht en Uflagen, auch
letzten 348), bei Beſprechung des HU. der Kaiſerkrönun
„Der Kaiſer bringt rot und Wein um ar, empfäng die heilige
Kommunion und pendet ſie74 ſt dies richtig? Aufſchluß kann nur der
Krönungsritus geben Wir 0  en denſelben i E zugänglicher Weiſe
bei Eichmann, uellenſammlung zur kirchlichen Rechtsgeſchicht
Paderborn 1912, . 79 Der Betracht kommende Text lautet
perator domino apae OFfert Singillatim OTO mperat
VIILIUI, imperatrix II Cum atur EE domini, as Cendit 20 GOM-
munieandum. et imperatrix CU EHt acCepta
Iterum redeunt 20 10e2 8SU Wo iſt von der Kommunionausſpendung
durch den Kaiſer die Der Gewährsmann Marx ſcheint „Ascendit
2d ommunieandum“ mit „begibt ſich zur Ausſp endung der Kommunion“
überſe 3 0  en

Graz Dir Haring
VI (Der Profeßritus der onnen Durch die Beſtimmungdes

C.  2 574, wonach jeder feierlichen oder dauernden Profeß Eene

zeitliche vorausgehen muß, ſind über den Ri  tus bei der Profeß beſonders
bei den Nonnen Zweifel entſtanden. meée Entſcheidung der Reg
vom Juli 1919 5 XI, 328), die für Fernerſtehende
ſchwer verſtändlich iſt, ird von P Thomas Holenſtein O. in „Theolo⸗
6¹e und laube“, XIII, 1921, 355 bis 358, nachſtehender Weiſe
erklärt Für E zweite oder feierliche Profeß ſoll fürderhin der Profeß⸗
ritus verwendet werden, der bisher bei der erſten, einfachen Profeß,
gebräuchlich war, weil ihm die immerwährende Dauer des
Standes zUum Ausdruck kommt Für die E* oder zeitliche Profeß da

gilt, was bis jetzt der Entſcheidungen vom 18 uli 1902 und
Jänner 1903 von der feierlichen Profeß gegolten hat, nämlich: die

zeitliche Profeß kann abgeleg werden rivatim Nonnenchor oder
anderen der Klauſur liegenden Oratorium, Gegenwart


